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Protokoll

Arbeitskreis Umweltbildung & Schule

Landratsamt Konstanz/ Hegausaal

24. 04.2008, 16-18 Uhr

Anwesende:
Fr. Alexandra Sproll
Arbeitsgemeinschaft Fledermausschutz, Naturschule Konstanz



Sabine Schmidt-Halewicz

Naturschule Konstanz



Michael Rofka



Naturschule Konstanz



Christoph Berron


Naturschule Konstanz



Denise Scharrer



Imkerverein / Naturschule Konstanz

Herr Mahlbacher


GHWRS Reichenau



Eva Robold



Schiller Schule Singen


Frau Riemeyer



Sprachheilschule Sonnenland Stockach

Top1

THEMA Luft

1 – Alexandra Sproll: Fledermäuse und Vögel
Zwei Ausarbeitungen zu den Tiergruppen „Vögel“ und „Batman´s Echte Verwandte“ liegen bei.

2 – Christoph Berron: Wasservögel des Bodensees

Der Bodensee bietet einer Vielzahl von Pflanzen und Tieren einen Lebensraum. Die Wasservögel spielen dabei eine wichtige Rolle im Ökosystem Bodensee und sind für Menschen immer wieder ein beliebtes Beobachtungsobjekt, bspw. bei der Aufzucht von Jungen, bei der Mauser oder beim Nahrungserwerb. 
Anhand des vorhandenen Kartensets lassen sich Bilder von Wasservögeln den entsprechenden Namen und der Art iheres Nahrungserwerbs zuordnen.
3 – Denise Scharrer: Bienenwelt
Die Flugaktivität der Bienen beginnt mit 6°C Lufttemperatur.
Die Biene hat 2 Paar hauchdünne Flügel, die mit Häkchen verbunden sind. Das ergibt eine grössere Tragfläche. Ihre Flugleistung beträgt 20-30km/h, und sie kann 14km ohne Pause fliegen (7 hin,7 zurück). Sie fliegt mit100 bis 260 Schläge/s. Ihr Treistoff ist Nektar.

Ihre Atmung bewerkstelligt sie durch 10 Paar Stigmen an Brust und Hinterleib und über Tracheen werden die Muskeln direkt durch O2 ernährt. Im Bienenstock herrschen immer 36°C (15°C im Winter), was die B. durch Flügelfächlen als Belüftung des Bienenstocks erreichen.

Die Luft verteilt Düfte:die Königin wird erkannt durch ihre Pheromone. Bei dem Hochzeitflug ca. 2 km findet die Königin den Weg zum Bienenvolk durch Sterzeln von Arbeiterinnen, die Pheromone in die Luft verteilen.

4 – Michael Rofka: Strömung
Die Strömungsformen der Luft entsprechend weitestgehend denen des Wassers, d.h. überhaupt flüssiger oder gasförmiger Medien. Luft ist aber um Größenordnungen kompressibler. In experimentellen Anordnungen können die Strömungsformen der Luft mittels Rauch sichtbar gemacht werden. So lassen sich Phänomene wie z.B. der „Windschatten“ verstehen, den sich Zugvögel zunutze machen.

Top2

Das Projekt „Schule und Energie“ mit dem BUND Kreisverband wird um ein zweites Schuljahr verlängert. Durch die Unterstützung des BUND-Kreisverbandes wird etwa die Hälfte der Kosten übernommen. Wenn Sie also einen Klassenausflug oder ein Thema außerhalb des Schulgebäudes behandeln wollen, sprechen Sie uns an. Auf der Webseite der Naturschule finden Sie sämtliche Schulangebote tabellarisch aufgelistet unter www.naturschule-konstanz/arbeitskreis.htm. 
Top3 - Sonstiges
Immer wieder einmal taucht die Frage nach mehr Arbeistmaterial zum Thema Klima auf. Von Germanwatch ist diesbezüglich ein Reader zusammengestellt worden, der viele Anregungen enthält.

Wir versenden ihn mit diesem Protokoll, weil er brauchbare Tipps für Schul- bzw. Klassenprojekte enthält. Vielleicht kann es der/dem ein oder andere(n) als schulisches Arbeitsmaterial oder zur Anregung dienen.

Ich darf bereits heute herzlich zum nächsten Treffen einladen.

Nächster Termin ist der

16. Oktober / Thema: Musik und Natur

dazu werden etwas vorbereiten:

Angela Klein und Michael Rofka
16 –18 Uhr (Raum Hegau im Landratsamt Konstanz).

Um Rückmeldung, wer teilnimmt, wird gebeten bis 14.10.08 per email an info@naturschule-konstanz.de
Ankündigung: Vogel- & Fischkarten vom Bodensee (Naturerlebnisland Bodensee) gibt es jetzt zum Abgeben als Lehrmaterial (6 €uro beide zusammen).

